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Fachkräfte
Run auf die besten Kräfte:

Unternehmen zahlen Kopf-

prämien bis zu 3000 Euro. »07

Wachstum
In Hamburg wächst die

Zahl börsennotierter

Unternehmen. »17Ausgezeichnet

Umweltpreis der Wirtschaft

für die Entwicklung neuer

grüner Technologien. »13

Energiewende

Deutschland steigt

aus der Atomkraft aus.

Was nun? »03

Energiewende
 steigt 

Deutschland  aus. 
Atomkraft der aus

 nun? Was

Wachstum  die wächst 
Hamburg In  

börsennotierter
 Zahl    

Unternehmen.
 

Wirtschaft
 der 

Umweltpreis  neuer 
Entwicklung

 die für
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Minderhe
it

Durchschn
itt allerBür

ger.

niger Länd
er der EU

und

Folgen der
krisenhafte

n

urohaben
dieZweifel

vieler

einerposit
ivenEntwi

cklung

n Verhältn
isse in Deu

tsch-

tärkt. Trot
z positiver

ökono-

en rechnen
Mitte des J

ahres

r Bundesb
ürger dam

it, dass

haftlichen
Verhältniss

e in

Deutschlan
d eder versc

hlechtern
werden.

Optimistis
che Er

tungen ha
ben nur 2

5

Prozent.

Die deutsc
hen M

das Vertrau
en z

perten in d
en Me

Analysten
jedwe

hendie En
twic

Prozent vo
n ihne

16 Prozent
op

Große Ehre
für die No

rd-Wirtsch
aft

in Polen: E
x-Präsiden

t LechWale
sa

hat die in
Elmshorn

ansässige D
eutsch-

land-Spart
e des Wars

chauer Ene
rgierie-

sen PKNO
rlenmit ein

emhochra
ngigen

Investoren
-Preis ausg

ezeichnet.
Er freue

sich „unbä
ndig“, sagt

e Josef Nie
dworok

(Foto), na
chdem er von

enen Ad-
t-

hland“
at-
eht,
eitenMal in

Fol-

e Unterneh
men in

sein“, erkl
ärte der

PKN Orle
n am

eiten in Da
nzig im

r“.DerWir
tschafts-

ten Präside
nten des

nPolen,Le
chWale-

länztheute
inEuropa

mbol einer
gelunge-

n Umgesta
ltung von

twirtschaft
“, sagt der

führer. Am
Beispiel de

s

n Deutsch
land solle

hen.

Ein Stern
für

die Star-K
ette

im Norden
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D
en Stein i

ns Wasser
ge-

worfen ha
tte Hambu

rgs

Wirtschaf
tssenator

Frank Ho
rch, als er

in

mehreren
Briefen an

führende
Windkraft

-Unterneh
men

darüber n
achdachte

, welches
in Zu-

kunft der
richtige S

tandort fü
r diese

weltgrößte
Branchen-

Schau
der

Windindu
strie werd

en könnte
. Große

e – der Sch
leswig-Ho

l-
de

begrüßen
würde, we

nn die inte
rnatio-

nale Leitm
esse zukün

ftig in Ham
burg

stattfinden
würde. An

die mehrf
ach

gescheiter
ten Versu

che, in H
amburg

eineWind
messe aufz

uziehen, e
rinner-

te sich d
er Kamm

er-Chef o
ffenbar

nicht meh
r.

Die gerad
e erst mü

hsam gek
ittete

Harmonie
zwischen

Hamburg
und

Schleswig-
Holstein w

urde schne
ll wie-

der zur Di
sposition

gestellt. „D
er Vor-

gang ist da
zu angetan

, unsere an
sons-

ten gute Z
usammen

arbeit zu d
iskredi-

tieren,“ so
Schleswig-

Holsteins
Wirt-

Jost de Jag
er in einem

ol-

cher ins
gleiche H

orn. Das
Thema

wurde sog
ar auf die A

genda der
beiden

Landes-Ch
efs Carste

nsen und
Scholz,

bei dessen
Antrittsbe

such in K
iel, ge-

schoben. A
us Wind w

urde Sturm
.

Unterzieh
t man den

Vorgang e
inem

Fakten-Ch
eck bleibe

n folgende
Kern

punkte:

�Alle Rech
te an der

Messe „W
ind-

Energy“ li
egen bei d

er Husum
erWir

schaftsges
ellschaft m

bH&Co.
KG, d

Betreiberi
n von „M

esse Husu
m &

Congress“
und damit

derMesse
Wind-

Energy.
�Wer imm

er eine W
indmesse

ßerhalb H
usums ver

anstalten m
öc

Veranstalt
ung ins
esse ihre

ies be-
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Die Stund
e der

Windmac
her

An der Kü
ste

Wochenh
och

die erfolg
reichste

nördlich

die WindE
nergy

Aussteller

aus 90 Na
tionen)

Quellen: f
orsa, RTL

, Stern

missler-Grafik

Die wirtschaftlichen Verhältnisse

in Deutschland werden sich

80
alle

Selbststän
dige

23

16

49

44
verbesser

n verschlec
htern

alle

Selbststän
dige

WALESA-
PREIS AN

PKN ORL
EN

Mittelstan
ds

Auch ein Unternehmer

braucht mal Hilfe

Der Partner

für Ihre

Veranstaltungen

im Norden

www.holstenhallen.com

t-
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eht,
eitenMal iMal iMa nFol-
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i
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länztheute
i
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n Umgn Umgn U estaltung

twirtsc
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m
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, d
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Wind-
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hoch
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ndEnergy

Aussteller
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missler – Das Wirtschaftsforum für Hamburg und Schleswig-Holstein

Jeden Monat wirft missler einen Blick hinter die Kulissen der Un-
ternehmenswelt, berichtet von Erfolgsgeschichten und steht im 
direkten Kontakt mit den Entscheidern und Machern im Mittel-
stand. Kompetente Wirtschaftsjournalisten analysieren Themen, 
Trends und Strukturen, schaffen Transparenz und beleuchten die 
Vielfalt der Unternehmenslandschaft im Norden.

Jede Ausgabe bietet Nutzwert für das tägliche Geschäft: Aktuelle 
Rechts- und Steuertipps, neue Ideen für Marketing und Personal, 
Tendenzen und Entwicklungen in der regionalen Wirtschaftspo-
litik.

missler bereitet monatlich ein informatives Themenspektrum auf. 
In jeder Ausgabe fi nden Sie Themen zu: 

■ Energie
■ Logistik
■ Maritime Wirtschaft
■ Bau und Immobilien
■ Kommunikation
■ Medien

missler ist innovativ und zukunftsweisend. Die Zeitung ist die 
erste unabhängige, mediale Plattform für den Wirtschaftsraum 
Hamburg und Schleswig-Holstein, sie lässt geografi sche Grenzen 
hinter sich und vernetzt die Wirtschaftsräume des Nordens.

missler | Mediadaten
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Hamburg will sparen
Finanzsenator Peter Tschentscher

über Sparzwänge und Zukunfts-

perspektiven »07

Kunst-Investment
Hamburgs „Kunstherbst “

verlockt zum Stöbern

und Kaufen »22-23
Ausstellerrekord
Warum Deutschlands nörd-

lichste Baumesse bei den

Unternehmen so beliebt ist »15Bürokratie-Abbau
Nur eine der Forderungen

der Handelskammer an

den Senat in Hamburg »04

Bürokratie-AbbauBürokratie-Abbau
Nur eine der Forderungen
Nur eine der Forderungen

an Handelskammer der an Handelskammer der
Hamburg in den Senat Hamburg in den Senat

6
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Direktwahlen sind
keine Lösung

Während sich an der
letzten Bun-

destagswahl 2009 n
och rund 70

Prozent derWahlber
echtigten be-

teiligten, steigt der
Anteil der Nichtwäh

ler

bei kommunalenWa
hlen kontinuierlich a

n.

So beteiligten sich an
der letzten Kommu-

nalwahl in Schleswig
-Holstein im Mai 20

08

weniger als die Hälfte
allerWahlberechtigte

n

im Land; fast 52 Pr
ozent gingen nicht

zur

Wahl oder gaben ein
e ungültige Stimme

ab.

Und in den kreisfreie
n Städten war die „Pa

r-

tei der Nichtwähler“
sogar noch größer a

ls

im Landesdurchschn
itt. So gingen in Kiel

54

und in Lübeck, Neu
münster und Flensb

urg

sogar fast 60 Prozen
t der Wahlberechtigt

en

nicht zur Wahl bzw
. gaben keine gülti

ge

Stimme ab. Lediglich
im Stadtstaat Hambu

rg

gingen bei der letz
ten Bürgerschaftswa

hl

noch etwas mehr als
die Hälfte der Wahlb

e-

rechtigten zur Wah
l. Ein gutes Zeiche

n?

Wohl eher nicht. Den
n: DieWahlbeteiligu

ng

bei Bürgerschaftswah
len in Hamburg lag

in

den 1980er Jahren no
ch bei rund 80 Prozen

t!

Dort, wo die Bürger
ihr Stadtoberhaupt

direkt wählen könne
n, beteiligen sich no

ch

weniger Bürger an d
er Wahl: In Kiel blieb

en

fast 64 Prozent, in F
lensburg sogar fast

77

Prozent der Direkt
wahl des Oberbürg

er-

meisters fern.Die von
vielengefordertenpl

e-

biszitären Elemente
– mehr Direktwahle

n,

mehr Volksabstimm
ungen etc. – führen

so-

mit auch imNorden
wie auch in allen and

e-

ren Regionen der R
epublik nicht zu me

hr,

sondern zu weniger
Bürgerbeteiligung.

Wichtiger als die Art
derWahl ist nämlich

für die Bürger das in
haltliche und person

elle

Angebot der Parteien
vor Ort. Und das wir

d

von den Menschen
zunehmend als Zum

u-

tung gewertet. Folge
richtig zeigen sie ihr

en

Unmut in zunehmen
der Wahlenthaltung.

Aufreger Euro-Bonds:Wie eine aktu-

elle Umfrage des d
eutschen Börsen-

portals „www.boers
ennews.de“ zeigt,

lehnen 93 Prozent
von 1.479 befrag-

ten Finanzfachleute
n die Einführung

einer einheitlich verzinsten EU-

Staatsanleihe (Bond
s) ab. 30 Prozent

sagen, dass Deutsch
land nicht für die

falsche Haushaltspo
litik anderer Län-

der haften darf, w
ie es mit Euro-

Bonds der Fall wäre
.

Bei einer ähnlichen
Umfrage des-

selben Börsenporta
ls im Jahre 2010

waren noch drei Pr
ozent weniger da-

gegen.
/+5

Finanzfachleute:

Klares Nein zu
Euro-Bonds

�10 �#4# �'5%*-' 7
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I
nHamburg breitet s

ich der Ein-

zelhandel immer we
iter aus: So-

wohl in der City mi
t 15.000 qm

als auch im gesamt
en Stadtge-

biet mit weiteren
70.000 qm

Shoppingflächen.
Darüber hinaus

werden zwischen H
amburg, Kiel und

Lübeck mit 120.000
qm ebenso viele

Einzelhandelsfläche
n gebaut, wie sie

die gesamte Kieler
Innenstadt heute

bereits anbietet.

Die Elbmetropole
wird in den

nächsten Jahren eine
n Boom an neuen

Einzelhandelsfläche
n erleben – und

zwar nicht nur in de
r städtischen Peri-

pherie, sondern in e
xklusiven City-La-

gen. Derzeit umfas
st die Innenstadt-

Verkaufsfläche laut
einer Analyse von

Kempers’s Jones L
ang LaSalle rund

310.000 qm. Durch
die Umwandlung

vorhandener, oft de
nkmalgeschützter

Bausubstanz entste
hen in Top-Lagen

Verkaufsflächenmit
einer zusätzlichen

Ausdehnung von insgesamt über

10.000 qm. „Auf die
se Weise wird die

Hamburger Innens
tadt quasi aufge-

stockt“, sagt Henn
ing Hansen vom

Hamburger Immob
ilienmakler Engel

&Völkers. „Diemar
kantesten Projekte

sind die Baubehörde
an der Stadthaus-

brücke, die Alte Obe
rpostdirektion am

Stephansplatz, die K
aisergalerie in den

Großen Bleichen un
d die Alte Post in

der Poststraße.“

Letztere wird bis En
de dieses Jahres

umfassend saniert.
Das Vorhaben er-

weitert das an der P
oststraße vorhan-

dene Flächenpotenz
ial um etwa 3.500

qm– fast zehn Proze
nt.Verantwortlich

für das 75 Million
en teure Projekt

zeichnen die Hamb
urg Quantum Im-

mobilienAG, dieAls
triaOffice ReitAG

und die britische S
tenham Property

Ltd. Mieter werden
u.a. Abercrombie

& Fitch und Tommy
Hilfiger.

Hochwertiges wird
von Quantum

auch an der Stadth
ausbrücke gebaut:

Das Unternehmen h
at das 1912 erbau-

te Immobilien-Ens
emble vor etwa

zwei Jahren gekauf
t. Quantum plant

für den Gebäudekom
plex, in dem bis-

lang noch die Behö
rde für Stadtent-

wicklung und Umw
elt (BSU) unterge-

bracht ist, auf rund 4
0.000 qmein neu-

es Quartier mit 30
Prozent Wohnflä-

che, Hamburger Ei
nzelhändlern und

Büros. Ein weiteres
Großprojekt von

Alstria und Quantu
m ist die Kaiserga-

lerie, Große Bleiche
n. Nach dem Um-

zug des Ohnsorg-T
heaters wird die

Fläche zu Einzelhan
delsflächen mit et-

wa 2.500 qm umstru
kturiert.

Die „Alte Oberpos
tdirektion“ am

Stephansplatz wurd
e vor vier Jahren

von der DWIGrupp
e erworben und in

dem historischen Gebäu
de ein auf-

wendiges Umbauk
onzept gestartet.

Dabei entstehen 3.0
00 Quadratmeter

Gastronomie- und
Einzelhandelsflä-

chen. In das Viertel
an der Dammtor-

straße werden zudem
über 250Millio-

nen Euro für Neuba
uten und Restau-

rierungen investiert.
�1465'6<70) #7( �'+

6' ��

Einzelhandel: Boom

der Verkaufsflächen
Expansion In Norddeutschlan

d entstehen

immer mehr Konsu
mtempel. Woher so

llen

die Kunden komm
en?

Die Deutschen arbeiten laut einer

Studie wieder gena
uso lang wie vor

der Wirtschaftskrise
. Im ersten Quar-

tal dieses Jahres er
reichten die Voll-

zeitbeschäftigten wi
eder das Arbeits-

zeitvolumen aus de
m dritten Quartal

2008 vor demAusbr
uch der Krise, be-

richtet das Institut A
rbeit und Quali-

fikation (IAQ) der
Universität Duis-

burg-Essen.Danach
arbeiteten die Be-

schäftigten im Schn
itt wieder rund 41

Stunden in derWoc
he und damit ein-

einhalb Stundenme
hr als in der Krise.

Besonders stark war
en die Schwan-

kungen in der Meta
ll- und Elektroin-

dustrie mit bis zu d
rei Stunden Diffe-

renz. Die aktuelle Ar
beitszeitverlänge-

rung geheweit über
den Effekt desAb-

baus der Kurzarbeit
hinaus, kommen-

tierte IAQ-Forscher
in Christine Franz

ihre Analyse.
&2#

Deutsche
arbeiten wieder

länger

UMFRAGE

�
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Forsa-Chef Manfr
ed Güllner zumUnmut der Bürger

über die Politik vor
Ort

Wahlbeteiligung Kommunalwahlen

Quelle: forsa, *stic
hwahl 21.11.2010

missler-grafik: lundt

gültige stimmen nichtwähler/ungül
tige

stimmen

in Hamburg und schleswig-Holstein in %

55,555,5bürgerschafts-
wahl hamburg

Kommunalwahlen:

Kiel

Lübeck

neumünster

flensburg

oB-Wahl:

flensburg*

Kiel

55,5

45,9

40,9

40,8

39,6

36,2

23,1

44,5

54,1

59,1

59,2

60,4

63,8

76,9

Mehrwert durch Kooperationen – unsere Partner für Handel u
nd Dienstleistung:

Bei kniffligen Fragen von Arbeitsrecht bis Weiterbildung:

Wir wissen, was zu tun ist, und helfen Ihnen weiter – auch im

persönlichen Beratungsgespräch.
Holen Sie sich die Unterstützung,

die Sie als Unternehmer brauchen. Schon
heute vertrauen mehr

als 3.500 Unternehmer unseren Experten. Werden Sie Mitglied

im größten Unternehmensverband Norddeutschlands!

Mehr erfahren Sie auf www.aga.de

SKW
Schwarz
Rechtsanwälte

Auch ein Unternehmer

braucht mal Hilfe.

Der Partner
für Ihre

Veranstaltungen
im Norden

www.holstenhallen.com

4 197942 102001

3 0 0 3 6

■ Finanzen 
■ Unternehmen
■ Handel
■ Kultur
■ Tourismus
■ Gastronomie
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missler – Aktuell, hintergründig, regional.

missler ist stark vor Ort
missler ist mit einer Reichweite von 50.000 Lesern die zentrale un-
abhängige Wirtschaftspublikation in Norddeutschland. 

missler verbindet 
missler verbindet die Wirtschaft in Hamburg und Schleswig- 
Holstein zu einer Wirtschaftsregion mit vielen Chancen. 

missler informiert
missler berichtet jeden Monat unabhängig und gewissenhaft über 
das Wichtigste aus der Wirtschaft im Norden. 

missler schafft Transparenz 
missler stellt Unternehmer, Unternehmen und Institutionen vor, 
informiert aus Hochschulen und Forschungseinrichtungen und 
schafft Transparenz von Dienstleistungen und Kompetenzen.

missler nutzen
missler verschafft Ihnen Zugang zu den Entscheidern im Norden 
und hilft Ihnen, Ihre B2B-Geschäftsbeziehungen durch direkte 
Ansprache von Unternehmen zu vertiefen.



Metropolregion Hamburg und Schleswig-Holstein

Wir wollen nicht die Entscheider zählen, die wir erreichen, 
sondern die Entscheider erreichen, die zählen!

missler erreicht Unternehmer aus dem Mittelstand, Geschäftsfüh-
rer, Vorstände, Führungskräfte, Freiberufler und Gewerbetreiben-
de sowie die Meinungsführer aus Politik, Medien und Verbänden 
in Hamburg und Schleswig-Holstein. 

Verteilung:
Die Verteilung erfolgt an Abonnenten, Multiplikatoren und Ko-
operationspartner.

Reichweite: 
50.000 Leser
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Anzeigenpreise, Platzierungen und Rabatte

Rabatte

Bei mehreren Anzeigenschaltungen innerhalb eines Kalender-
jahres erhalten Sie folgende Rabatte:

Anzeigenschaltung Rabatt
  3 Anzeigen   3 %
  6 Anzeigen   5 %
12 Anzeigen 10 %

Sonderplatzierungen

Titelkopf-Anzeige (Seite 1)
Direktpreis: 	 321,- € 
Grundpreis: 	 378,- €  
Format:	 1-spaltig/50 mm 

Titel-Griffecke (Seite 1)
Direktpreis: 	 1.050,- €
Grundpreis: 	 1.236,- €
Format:	 2-spaltig/125 mm 

Titelkopf-Anzeigen 
(Buchaufschlagseite)
Direktpreis: 	 263,- €
Grundpreis: 	 309,- €
Format:	 1-spaltig/60 mm

mm-Preise

Festplatzierung (Exklusiv-
platzierung für Anzeigen größer 
als 560 mm textanschließend

Direktpreis: 	 2,08 €
Grundpreis: 	 2,45 €

im Anzeigenteil
Direktpreis: 	 1,89 €
Grundpreis: 	 2,23 €

Textteil-Anzeigen 
(3 Seiten von Text umgeben)
Direktpreis: 	 7,56 €
Grundpreis: 	 8,90 €
Mindestgröße: 	 1-spaltig/20 mm
Maximalgröße: 	140 mm 
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	 Beispiel Textteil-		
	 Anzeige

Preise: Formatabhängig 
	

	 Beispiel-Anzeige im 
	 Anzeigenteil

Preise: Formatabhängig 

Anzeigenpreise, Platzierungen und Formate

Formatbeispiele Anzeigen

Anzeigen-Sonderfomate

	 1/1 Seite
	 Format:
	 6-spaltig/430 mm      	
	 s/w bis 4c

	
Direktpreis:	 5.366,40 €
Grundpreis:	6.321,00 €

	 1/2 Seite
	 im Redaktionsteil
	 Format:
	 6-spaltig/215 mm      
	 s/w bis 4c

Direktpreis:	 2.683,20 €
Grundpreis:	3.160,50 €

	 1/8 Seite 
	 im Redaktionsteil
	 Format:
	 3-spaltig/108 mm      
	 s/w bis 4c

Direktpreis:	 673,92 €
Grundpreis:	793,80 €

	 1/8 Seite 
	 (Anzeigenteil)
	 Format:
	 3-spaltig/108 mm      
	 s/w bis 4c

Direktpreis:	 612,36 €
Grundpreis:	722,52 €

	 Eckfeld-Anzeige
	 im Redaktionsteil
	 Format:
	 3-spaltig/187 mm      	
	 s/w bis 4c

Direktpreis:	 1.166,88 €
Grundpreis:	1.374,45 €

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot für Ihre Sonderwerbeformen und Kooperationen. Wir beraten Sie gerne.
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Die Anzeigenpreise basieren auf 
einem mm-Direktpreis von 2,08 € 
und einem mm-Grundpreis von 
2,45 €.

missler | Mediadaten

Preise für Internetbanner
a)	 Größe: 234 x 60 Pixel	 Preis: 300,- Euro
b)	 Größe: 468 x 60 Pixel	 Preis: 500,- Euro
(Für die Gültigkeit einer Zeitungsausgabe)



Themenplan 2012

Ausgabe Zeitraum Schwerpunktthemen AS DU ET

1/2012 Januar Maschinenbau 28.12.2011 04.01.2012 11.01.2012

2/2012 Februar IT / Kommunikation 25.01.2012 01.02.2012 08.02.2012

3/2012 März New Energy 22.02.2012 29.02.2012 07.03.2012

4/2012 April Gewerbeimmobilien 21.03.2012 28.03.2012 04.04.2012

5/2012 Mai Einzelhandel 18.04.2012 25.04.2012 02.05.2012

6/2012 Juni Industrie 23.05.2012 30.05.2012 06.06.2012

7/2012 Juli Personal und Weiterbildung 20.06.2012 27.06.2012 04.07.2012

8/2012 August Maritime Wirtschaft 18.07.2012 25.07.2012 01.08.2012

9/2012 September Gesundheit 22.08.2012 29.08.2012 05.09.2012

10/2012 Oktober Finanzen 19.09.2012 26.09.2012 04.10.2012

11/2012 November Versicherungen 24.10.2012 31.10.2012 07.11.2012

12/2012 Dezember Außenwirtschaft 21.11.2012 28.11.2012 05.12.2012

AS:	 Anzeigenschluss
DU:	Druckunterlagenschluss (letzter Termin zur Lieferung der Druckdaten für Anzeigen)
ET: Erscheinungstermin

Redaktionsschluss ist am 15. eines jeden Monats.

Änderungen aus Gründen der Aktualität behält sich die Redaktion vor.
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Prospektbeilagen

Anlieferung
Anlieferung frei Haus spätestens 3 Werktage vor Erscheinen
mit vollständigen Begleitpapieren (Liefertermin) an:

Druckzentrum Schleswig-Holstein
Fehmarnstr. 1, 24782 Büdelsdorf

Annahmezeiten
Montag bis Donnerstag
8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag
8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.30 Uhr

Beilagenpreise (Direktpreis)
Bis 25 g: 131,25 € pro Tausend Exemplaren
Bis 40 g: 157,50 € pro Tausend Exemplaren

Beilagenpreise (Grundpreis)
Bis 25 g: 154,35 € pro Tausend Exemplaren
Bis 40 g: 185,33 € pro Tausend Exemplaren

Beilagenbelegung
Auf Anfrage

Format
a)	 Höhe (geschlossene Seite):
	 150 mm - 315 mm
b)	 Breite: 105 mm bis 230 mm
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Beilagen – technische Beschaffenheit und sonstige Angaben
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Technische Beschaffenheit
1.	 Format
	 a)	 Höhe (geschlossene Seite): 150 bis 315 mm
	 b)	 Breite: 105 bis 230 mm
2.	 Gewicht
	 a)	 Mindestschwere für 2seitige Beilagen (1 Blatt): 140 g/m2 (Postkartenqualität)
	 b)	 Höchstgewicht auf Anfrage
3.	 Verarbeitungszustand
	 a)	 Falzung: Mindestens an einer Seite geschlossen. Bei Prospekten über 230 mm Breite 
		  geschlossene Falzung unbedingt an einer Längsseite. Andernfalls müssen die 		
		  Prospekte ein weiteres Mal gefalzt werden. Leporello und Altarfalz sind nicht möglich.  
		  Das Einlegen von ungefalzten Einzelblättern erfolgt vorbehaltlich der technischen 		
		  Prüfung.
	 b)	 Beschnitt: Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein. Sie 	
		  dürfen am Schnitt keine Verblockung durch stumpfe Messer aufweisen.
	 c)	 Angeklebte Produkte: Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich innen anzukleben.  
		  Sie müssen dabei bündig im Falz zum Kopf oder Fuß der Beilage angeklebt werden. 	
		  Alle Beilagen mit außen angeklebten Produkten sowie Sonderformen, wie gestanzte 	
		  Beilagen, Warenmuster oder -proben, sind ohne vorherige technische Prüfung durch 	
		  den Verlag nicht möglich.
	 d)	 Heftung: Die Draht-Rückenheft ung sollte möglichst vermieden werden. Bei  
		  Verwendung soll die Drahtstärke der Rückenstärke der Beilage entsprechen und  
		  darf keinesfalls stärker als diese sein. Dünne Beilagen sollen grundsätzlich mit  
		  Rücken- oder Falzleimung hergestellt werden.
4.	 Verpackung und Transport
	 a)	 Anlieferungszustand: Die angelieferten Beilagen müssen eine einwandfreie sofortige 	
		  Verarbeitung gewährleisten, ohne dass zusätzliche manuelle Aufb ereitung notwendig 	
		  ist. Durch zu frische Druckfarbe zusammengeklebte, stark elektrostatisch aufgeladene  
		  oder feuchte Beilagen sowie Beilagen mit umgeknickten	 Ecken bzw. Kanten,  
		  Quetschfalten oder mit verlagertem (rundem) Rücken können nicht verarbeitet 		
		  werden.
	 b)	 Palettierung: Die Beilagen müssen sauber auf stabilen Mehrweg-Paletten gestapelt  
		  sein. Beilagen sollen gegen evtl. Transportschäden (mechanische Beanspruchung) 		
		  und ggf. gegen Eindringen von Feuchtigkeit geschützt sein. Jede Palette muss analog 	
		  zum Lieferschein deutlich und sichtbar mit einer Palettenkarte gekennzeichnet sein.
	 c)	 Lagen: Die unverschränkten kantengeraden Lagen sollen eine Höhe von 80 bis  
		  100 mm aufweisen, damit sie von Hand greifbar sind. Eine Vorsortierung wegen zu 	
		  dünner Lagen darf nicht notwendig sein. Das Verschnüren oder Verpacken einzelner 	
		  Lagen ist nicht praktikabel.

	 d)	 Verpackungsmaterial: Es ist auf das notwendige, zweckdienliche Minimum zu  
		  beschränken und sollte recycling-fähig sein.

Sonstige Angaben
1.	 Vollständige Begleitpapiere (Lieferschein)
	 Aus dem Lieferschein hat hervorzugehen: Zu belegende Ausgabe(n), Beilagenmotiv, 
	 Erscheinungstermin, Absender und Empfänger, Auftraggeber der Beilage, Anzahl der  
	 Paletten, Auslieferungstermin vom Beilagenhersteller, Gesamtstückzahl der gelieferten  
	 Beilagen. Der Lieferschein und die Palettenkarte(n) müssen textgleich sein. 
2.	 Der Verlag ist technisch nicht in der Lage und deshalb nicht verpflichtet, die Anzahl der  
	 angelieferten Beilagen zu überprüfen.
3.	 Letzter Rücktrittstermin: 14 Tage vor Erscheinen.
4.	 Prospekte dürfen keine Fremdanzeigen enthalten und nicht durch Format und Auf-
	 machung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung erwecken.
5.	 Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und  
	 deren Billigung bindend.
6.	 Die Unterbringung in genau begrenzten Teilauflagen erfolgt bestmöglich. Geringfügige  
	 Gebiets abweichungen berechtigen nicht zu Ersatzansprüchen.
7.	 Fehlstreuungen, Mehrfachbelegungen und Fehlbelegungen sind nicht vollständig auszu-
	 schließen, branchenüblich sind etwa 2 %. Der Zustand und die Art der Beilage beein-
	 flussen die Fehlerquote.
8.	 Der Verlag wird Beilagen, die aus mehreren losen und ungehefteten Einzelseiten oder 	
	 mehreren Beilagen-Paketen bestehen, wegen der technischen Voraussetzungen mit  
	 einem von Fall zu Fall vorher festzulegenden Aufschlag berechnen.
9.	 Konkurrenz-/Produktausschluss und Alleinbelegung können nicht zugesichert werden.  
	 Der Verlag ist bemüht, konkurrierende Beilagen nicht am selben Tag zu verarbeiten.
10.	 Eine Haftung für fehlerhafte oder nicht erschienene Ankündigungsanzeigen wird  
	 ausgeschlossen, insbesondere Stornierung oder Minderung des Beilagenauftrages oder  
	 sonstige Schadensersatzansprüche aus diesem Grund.
11.	 Die Beilagenlieferung zur Zwischenlagerung und Weiterleitung an andere Verlage ist  
	 nicht möglich.
12.	 Entsorgung: Überzählige Beilagen werden vom Verlag zu Lasten des Auftraggebers  
	 fachgerecht entsorgt. Die Kosten hierfür orientieren sich an den z.z. geltenden Preisen  
	 des Altpapiers.
13.	 Eine Haftung des Verlages bei Verlust einzelner Beilagen auf dem Vertriebsweg wird  
	 ausgeschlossen.



Technische Angaben/Druckunterlagen

Grundschriften
8 Punkt  

Druckunterlagen
Digitale Vorlagenanlieferung
Bitte liefern Sie fertige Druckun-
terlagen für bereits vorliegende 
Aufträge bis spätestens zum jewei-
ligen Anzeigenschluss digital als 
EPS- oder PDF-Datei (mehrere 
Dateien in einem Ordner zusam-
menfassen).

Leonardo Pro: 
0461/318566-10

x-connect (gzm/regio): 
0461/318566-11
	
EuroFileTransport (EFT): 
0461/318566-12

E-Mail: 
druckunterlagen@shz.de

Schriften, die nicht in der sh:z-
Schriftenliste vorhanden sind, 
müssen in Pfade umgewandelt, in 
die Datei eingebunden oder mit-
geliefert werden. Für angelieferte 
Dateien ist ein zeitungsüblicher 

Punktzuwachs nach Ifra-Standard 
zu berücksichtigen. Bitte übermit-
teln Sie uns mit dem Anzeigenauf-
trag ein Muster der Anzeige und 
den Dateinamen der übertragenen 
Anzeigendaten. Wir beraten Sie 
gern bei allen technischen Fragen. 
Fordern Sie detaillierte Informati-
onen an unter: 
Telefon 0461/808-2042 oder im 
Internet unter www.shz.de/media.

Punktraster	
46er Raster, Rasterwinkelung: 
Gelb 0°, Cyan 15°,  Magenta 45°, 
Tiefe 75°.

Bildbearbeitung	
IFRA ISO Newspaper 26v4

Vorlagen für Zeitungs-Offset-
Druck
Rasterwinkelung: 
1. Farbe 15°
2. Farbe 45° 
3. Farbe 75°

Farben
Maßgeblich ist die bundesweit gül-
tige, separierte HKS „Z“-Farbtafel, 
gedruckt in der Euro-Skala.  

Alle anderen Farbtöne nach ent-
sprechender zeitungsgerechter 
Vorlage und rechtzeitiger Ab-
sprache, mindestens 1 Woche  
vor Anzeigenschlusstermin. Farb-
töne werden im Zusammendruck 
der Skalenfarben („CMYK“) an-
nähernd erreicht und sind nicht 
reklamationsfähig. 

Druckfolge
Cyan, Magenta, Gelb, Tiefe

Proofs
Für Farbanzeigen müssen 2 An
drucke auf Zeitungspapier als Re-
ferenzmuster mitgeliefert werden.

Platzierungswünsche
Platzierungswünsche für Einzel-
titel und Kombinationen werden 
nach Möglichkeit erfüllt. Farban-
zeigen werden nach Möglichkeit 
in der entsprechenden Rubrik 
platziert. Bei Nichteinhaltung 
besteht kein Anspruch auf Preis-
nachlass.

Zeitungsformat
Berliner Format (BF)

Papierqualität
60 g/m2 – aufgebessertes Papier

Satzspiegel
B 278 mm x H 430 mm

Seitenvolumen (1/1 Seite)
2.580 mm	

Spaltenzahl
6 Spalten	

Spaltenbreiten
1sp = 	 45 mm
2sp = 	 92 mm
3sp = 	138 mm
4sp = 	185 mm 
5sp = 	231 mm 
6sp = 	278 mm

Panorama
Mindesthöhe 200 mm

Druckverfahren
Rotations-Offset-Druck 

Druckform
Offsetdruckplatte (CtP-Silber)
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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Anzeigen und Fremdbeilagen 

1. „Anzeigenauftrag/-abschluss“ im Sinne der nach
folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist 
der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder 
mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder 
sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zwecke der Verbreitung.
2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung 
innerhalb eines Kalenderjahres abzurufen. Ist im 
Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf 
einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag 
innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der Anzeige 
abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der 
in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffent-
licht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berech-
tigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 
2 genannten Frist auch über die im Auftrag ge-
nannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen 
abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die 
der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftrag-
geber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflich-
ten, den Unterschied zwischen dem gewährten und 
dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden 
Nachlass dem Verlag zu erstatten.
Die Rückerstattung entfällt, wenn die Nicht
erfüllung auf höherer Gewalt oder Streik im Risiko-
bereich des Verlages beruht.
5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen wer-
den Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend 
in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.
6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die 
erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Num-
mern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten 
Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden 
sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, 
dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss 
mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese 
Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen 
werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne 
dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit min
destens drei Seiten an den Text und nicht an an
dere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund 
ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen 
erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit 

dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 
Der Verlag behält sich die Ablehnung ungeeigneter 
Textteilanzeigen vor, wenn nach verlegerischen, 
typografischen oder platztechnischen Gesichts
punkten eine Beeinträchtigung der Lesbarkeit der 
Textteile eintritt.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – 
auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlus-
ses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der 
Herkunft oder der technischen Form nach einheit-
lichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des 
Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt/Herkunft 
gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag 
unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern 
aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den 
Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage 
und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch 
Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck 
eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift er-
wecken oder aber Fremdanzeigen enthalten, wer-
den nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftrag
geber unverzüglich mitgeteilt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigen
textes und einwandfreier Druckunterlagen oder der 
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für 
erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druck
unterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz 
an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten 
Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch 
die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilwei-
se unleserlichem, unrichtigem oder bei unvoll
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatz
anzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck 
der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag 
eine ihm hierfür gestellte angemessene Nachfrist 
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht 
einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des 
Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver 
Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsab-
schluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei 

telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen. 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der 
Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz 
des vorhersehbaren Schadens und auf das für die 
betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Ent-
gelt. Der Ausschluss bzw. die Beschränkung greift 
nicht ein bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit des 
Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seiner 
Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für 
Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigen-
schaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen 
Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus 
auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungs-
gehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kauf-
leuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit auf den 
voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betref-
fenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamatio-
nen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Män-
geln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang der 
Rechnung geltend gemacht werden. 
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Ver-
antwortung für die Richtigkeit der zurückgesand-
ten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle 
Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der 
Übersendung des Probeabzugs gesetzten Frist mit-
geteilt werden. 
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften ge-
geben, so wird die nach Art der Anzeige übliche tat-
sächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde 
gelegt.
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 
Tage nach Veröffentlichung der Anzeige, übersandt. 
Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste 
ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an lau-
fenden Frist zu zahlen, sofern nicht im Einzelfall 
eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung ver-
einbart ist.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden 
Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der 
Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Aus-
führung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung 
zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vo-
rauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers 

ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer 
Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich ver-
einbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des 
Betrages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 
15. Der Verlag liefert auf Wunsch ein Belegexemplar 
an die Rechnungsadresse. Kann ein Beleg nicht 
mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über 
die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druck
unterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ur-
sprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auf-
traggeber zu tragen.
17. Bei Zifferanzeigen wendet der Verlag für die 
Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Ange-
bote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. 
Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Zifferanzeigen 
werden nur auf dem normalen Postweg weiterge-
leitet. Die Eingänge auf Zifferanzeigen werden vier 
Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist 
nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle 
Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu 
verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelver-
traglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, 
die eingehenden Angebote anstelle und im erklär-
ten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, 
die das zulässige Format DIN A4 (Gewicht 20 g) 
überschreiten sowie Waren, Bücher-, Katalogsen-
dungen und Päckchen, sind von der Weiterleitung 
ausgeschlossen und werden nicht entgegengenom-
men. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann 
jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart wer-
den, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden 
Gebühren/Kosten übernimmt. 
18. Druckunterlagen werden nur auf besondere An-
forderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die 
Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach 
Erscheinen der Anzeige.
19. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im 
Geschäftsverkehr mit Voll-Kaufleuten, juristi-
schen Personen des öffentlichen Rechts oder 
bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist 
bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages.  
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Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnver-
fahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der 
Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren 
Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Auf-
enthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleu-
ten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt 
oder hat der Auftraggeber nach Vertragsabschluss 
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus 
dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als 
Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

Zusätzliche Bedingungen des Verlages
1. Änderungen der Anzeigen-Preisliste treten sofort 
in Kraft. 
2. Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind 
verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen 
und Abrechnungen mit den Werbungstreibenden 
an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom 
Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an die 
Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergege-
ben werden. Anzeigenaufträge über Werbeagentu-
ren werden zum Grundpreis abgerechnet. 
3. Bei höherer Gewalt und anderen Betriebs
störungen hat der Verlag Anspruch auf volle Be-
zahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn die 
Aufträge mit 80 % der normalerweise gedruckten 
Auflage erfüllt sind. Geringere Leistungen sind, be-
zogen auf diese Auflage, nach dem Tausenderpreis 
zu bezahlen. 
4. Bei Abbestellungen einer gesetzten Anzeige wer-
den die Satzkosten (50 €/Std. zzgl. MwSt.) anteilig 
berechnet.
5. Sind etwaige Mängel bei den konventionell bzw. 
digital angelieferten Druckunterlagen nicht sofort 
erkennbar, sondern werden dieselben erst beim 
Druckvorgang deutlich oder liegt keine Referenz-
vorlage vor, so hat der Werbungtreibende bei unge
nügendem Abdruck keine Ansprüche. Das gleiche 
gilt bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen, wenn 
der Werbungtreibende nicht vor Drucklegung der 
nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinweist.
6. Soweit nicht wesentliche Vertragspflichten ver-
letzt sind, haftet der Verlag nur für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit. Bei einer Inanspruchnahme 
durch den Auftraggeber ist der Anspruch der Höhe 
nach auf den Anzeigenpreis begrenzt. Ersatz für 

fehlerhafte Anzeigen wird nur für die betreffende 
Ausgabe gewährt.
7. Der Verlag wendet bei Entgegennahme und 
Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche 
Sorgfalt an, haftet aber nicht, wenn er von den Auf-
traggebern irregeführt oder getäuscht wird. Durch 
Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich 
der Inserent, die Kosten der Veröffentlichung einer 
Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behaup-
tungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu 
tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gülti-
gen Anzeigentarifs. Im Innenverhältnis trägt allein 
der Auftraggeber die Verantwortung für den Inhalt 
und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion 
zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. 
Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von An-
sprüchen Dritter freizustellen, die diesem aus der 
Ausführung des Auftrages, auch wenn er nicht 
rechtzeitig sistiert wurde, gegen den Verlag erwach-
sen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und 
Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte 
Dritter beeinträchtigt werden. Erscheinen sistierte 
Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber daraus 
keinerlei Ansprüche gegen den Verlag zu. Der Auf-
traggeber hält den Verlag auch von allen Ansprü
chen aus Verstößen gegen das Urheberrecht frei. 
8. Der Verlag kann für Anzeigen, die in Themen-
Kollektiven und Journalen veröffentlicht werden, 
von der Preisliste abweichende Formate, Platzie
rungen und Preise vereinbaren, die auch anteilige 
Kosten für thematisch unterstützende redaktionell 
gestaltete Beiträge enthalten können.
9. Buchverlage erhalten für ihre eigenen Verlags
erzeugnisse einen Kollegenrabatt eingeräumt, so-
fern die Abwicklung von Verlag zu Verlag direkt 
erfolgt.
10. Der Verlag ist berechtigt, die bezüglich der Ge-
schäftsbeziehungen erforderlichen Daten, gleich ob 
diese vom Käufer selbst oder von Dritten stammen, 
im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes zu verar-
beiten.
11. Probeabzüge liefert der Verlag nur für Anzeigen 
ab einer Mindestgröße von ca. 100 mm. Die Aufträ-
ge hierfür müssen nach Möglichkeit 24 Stunden vor 
Anzeigenschluss im Verlag vorliegen. Als Annah-
meschluss für umfangreiche Korrekturen gilt der 

jeweilige Anzeigenschlusstermin. Ab dem zweiten 
von der ursprünglich vereinbarten Ausführung ab-
weichenden Korrekturabzug wird jeder weitere mit 
10 € zzgl. MwSt. berechnet.
12. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem 
Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf 
Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Ge-
samtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige begin-
nenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder 
auf andere Weise genannte durchschnittliche Aufla-
ge oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die 
durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften 
gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich 
verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjah-
res unterschritten wird. Eine Auflagenminderung 
ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter 
Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis zu: 
- 	 50.000 Exempl. 20 v. H.
- 	 100.000 Exempl. 15 v. H. 
- 	 500.000 Exempl. 10 v. H. 
und bei einer Auflage über 500.000 Exempl. 5 v. H. 
beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preis
minderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der 
Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der 
Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass 
dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zu-
rücktreten konnte. 
13. Bei telefonisch aufgegebenen Anzeigen, Ter-
min- oder Ausgabenänderungen, Textkorrekturen 
und Abbestellungen übernimmt der Verlag für 
Übermittlungsfehler keine Haftung. Ebenfalls haftet 
der Verlag nicht für Fehler aufgrund undeutlicher 
schriftlicher Aufträge.
14. Bei mehrmaliger Schaltung (mind. 5 Anzeigen 
in 6 Kalendermonaten) von privaten Fließsätzen 
mit unterschiedlichem Inhalt in der gleichen Rubrik 
behält sich der Verlag das Recht vor, diese gewerb-
lich einzustufen und abzurechnen.
15. Der Verlag behält sich das Recht vor, in allen 
Druckerzeugnissen, einschließlich der Anzeigen-
texte, wahlweise die alte oder die neue Rechtschrei-
bung anzuwenden.
16. Der Sonnabend-Preis kommt für die Wochen
endausgabe zur Anwendung. 
17. Bei Erstaufträgen von Kunden und Aufträgen 
aus dem Ausland, erfolgt die Anzeigenschaltung 

grundsätzlich erst nach Vorauszahlung. Gleiches 
gilt auch für Beilagenaufträge.
18. Zahlung erfolgt sofort nach Rechnungserhalt 
ohne Abzug.
18a. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten hat der 
kaufm. Auftraggeber im Falle des Zahlungsverzuges 
dem Verlag die üblichen Bankzinsen für Dispositi-
onskredite als Mindestverzugsschaden zu ersetzen. 
Darüber hinausgehende Verzugsschäden, insbe-
sondere Einziehungskosten, kann der Verlag dessen 
ungeachtet als weitergehenden Verzugsschaden 
geltend machen. Im Geschäftsverkehr mit Nicht-
kaufleuten verbleibt es bei den gesetzl. Regelungen 
der §§ 286 ff BGB. Für den Fall der Stundung behält 
sich der Verlag das Recht vor, für den Stundungs-
zeitraum, auf deren Gewährung der Auftraggeber 
aber keinen Anspruch hat, vom kaufm. oder nicht-
kaufm. Auftraggeber die üblichen Bankzinsen für 
Dispositionskredite zu erlangen. Ohne dieses Recht 
würde eine Stundung nicht gewährt werden.
19. Bei Insolvenzen oder gerichtlichen Vergleichen 
entfällt jeder Nachlass. Im Falle der Beschreitung 
des Klageweges wird der auf die streitgegenständ-
liche Forderung gewährte Nachlass wieder belastet.
20. Der Verlag behält sich das Recht vor, ausgewähl-
te Rubrikenanzeigen im Internet auch online abruf-
bar bereitzustellen.
21. Entspricht die Größe einer digital angelieferten 
Druckunterlage im Rahmen üblicher Toleranzen 
nicht dem Anzeigenauftrag, behält sich der Verlag 
das Recht vor, die Druckunterlage gemäß der beauf-
tragten Größe zu skalieren. Der Werbungtreibende 
hat in diesem Fall keinen Anspruch auf Preismin-
derung.
22. Für vermittelte Aufträge an fremde Werbeträger 
erfolgt kein Belegversand der veröffentlichten An-
zeige.
23. Salvatorische Klausel
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser 
Allgemeinen und Zusätzlichen Geschäftsbedin
gungen unwirksam sein oder werden, so wird die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon 
nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist 
durch eine wirksame zu ersetzen, die dem wirt-
schaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung 
möglichst nahe kommt.

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Anzeigen und Fremdbeilagen 
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